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BEZIRK BADEN Fester Bestandteil
des Festaktes am Messegelände
in Wieselburg ist die Ehrung der
besten Leistungen im Rahmen
des Projektmarathons. Landes-
sieger wurde Ybbs-St. Martin im
Mostviertel. Beim Projektmara-
thon erhält jede Gruppe eine bis
zum Tag der Projektübergabe
geheim gehaltene Aufgabe, die
innerhalb von 42,195 Stunden
erfüllt werden muss. Die Aufga-
ben reichen von der Gestaltung
von Aussichtsplattformen bis
zum Bau von Freiluftklassen-
zimmern.

Neu war die Kategorie
„Hochwassereinsatz“, da viele
Landjugendgruppen ihre Pro-
jekte aufgrund der Hochwasser-
situation vom September des
Vorjahres nicht umsetzen konn-
ten. 19 Landjugendgruppen hal-
fen im Hochwassereinsatz, auch
sie wurden ausgezeichnet.

Am Sonntag müssen sie ihr
Projekt im Rahmen einer be-
stehenden oder eigenen Veran-
staltung präsentieren. Zusätz-
lich sind eine Mappe und ein
Weblog auf www.projektmara-
thon.at erforderlich, um die
Arbeitsschritte und besondere
Momente zu dokumentieren.
Den Abschluss bildet die Prä-
sentation des Projekts vor einer
Jury. All diese Komponenten
führen zu einem Ergebnis, das
am Tag der Landjugend erst-
mals offiziell verkündet wird.

Die Projekte im Bezirk im
Überblick: Gold ging an die
Landjugend Furth an der Tries-
ting für das Projekt „Oh Huber-

Was man in 24
Stunden alles
machen kann
Gold, Silber und Bronze für drei
Landjugendgruppen aus dem Triestingtal.

tus, dir zu Ehr, richt ma de Ka-
pelle her“, die Hubertuskapelle
in Ebeltal wurde renoviert und
der Platz vor der Kapelle ge-
pflastert. Silber ging an die
Landjugend Hafnerberg-Nös-
tach und Kleinmariazell-Then-
neberg für ihr gemeinsames
Projekt: „Wanderlust in Alten-
markt! Im Sattel oder zu Fuß –
traumhafte Pfade, die du erle-
ben musst!“. Die Jugendlichen
haben Reit- und Wanderwege in
der Gemeinde Altenmarkt durch
Pflegemaßnahmen aufgewer-
tet. Die Wanderwege wurden
nicht nur gepflegt, sondern
auch beschildert.

Bronze ging an die Landju-
gend Leobersdorf für ihr Projekt
„Hirtawood-Schaukel“, Eine
Hollywoodschaukel wurde als
Rastplatz für Spaziergängerin-
nen und Spaziergänger errich-
tet.

Lena Palecek neu im
Landesvorstand
Auch auf Landesebene bleibt
die Triestingtaler Landjugend
engagiert. Neu im Landesvor-
stand ist Lena Palecek aus dem
Sprengel Furth. Sie unterstützt
gemeinsam mit Felix Reischer,
ebenfalls aus der Landjugend
Furth, das Viertelsteam im In-
dustrieviertel für das kommen-
de Landjugendjahr. Nach einem
Jahr als Landesbeirätin im In-
dustrieviertel verabschiedet
sich Anna Büchsenmeister
(Landjugend Unteres Triesting-
tal) aus dem Landesvorstand.

VON JUDITH JANDRINITSCH

LANDJUGEND-PROJEKTMARATHON

 Die Landjugend Furth errang Gold: 1. Reihe: Markus Höhlmüller, Moritz Buch-
art, Kathrin Partl, Florian Heinz, Bürgermeisterin Natascha Partl, Sabine Pfei-
singer; 2. Reihe: Lorenz Mayr, Stephan Pernkopf, Irene Neumann-Hartberger,
Gerhard De Witt, Alexander Bernhuber, Andrea Wagner, Charly Zöchling, Jo-
hann Bösendorfer.
Fotos: Landjugend NÖ/Sophie Balber

 Silber ging an die Landjugend Hafnerberg-Nöstach und Kleinmariazell-Then-
neberg: 1. Reihe: Markus Höhlmüller, Andreas Daxböck, Flora Obermüller, Sa-
bine Pfeisinger; 2. Reihe: Lorenz Mayr, Stephan Pernkopf, Irene Neumann-
Hartberger, Alexander Bernhuber und Hannes Bühringer.


Lena Palecek ist
neu im Vorstand,
hier mit Felix Rei-
scher und der
ausgeschiedenen
Anna Büchsen-
meister.


Bronze ging an die
Landjugend Leo-
bersdorf: 1. Reihe:
Markus Höhlmül-
ler, Alexander
Seitz, Christian
Schmidt, Sabine
Pfeisinger; 2. Rei-
he: Stephan Pern-
kopf Irene Neu-
mann-Hartberger
und Alexander
Bernhuber.

ALTENMARKT Am Hafnerberg
beginnen wieder die beliebten
Veranstaltungen, die der Verein
der Freunde der Wallfahrtskir-
che am Hafnerberg zur finan-
ziellen Unterstützung der Reno-
vierungsarbeiten der Wall-
fahrtskirche Hafnerberg
durchführt. „Derzeit werden die
großen historischen Eingangs-
und Seitenportale genau unter-
sucht und anschließend von
verschiedenen Spezialisten

Bühne frei für Kirche
Der Verein der Freunde der Wallfahrtskirche
am Hafnerberg organisiert Veranstaltungen
zugunsten der Kirchenrenovierung.

BENEFIZVERANSTALTUNGEN

wieder renoviert. Kostenpunkt
ca. 300.000 Euro“, berichtet Ver-
eins-Vize Johann Mitterer. „Fi-
nanziert wird das neben Bund,
Land und Erzdiözese durch Ver-
anstaltungen, wie jene, die am
29. und 30. März im Pfarrsaal
Hafnerberg stattfinden, weil die
Hafnerberger so engagiert
sind“, freut sich Bürgermeister
Josef Balber (ÖVP).

Am Samstag, 29. März, ab
19.30 Uhr sind historische Film-

ausschnitte der Theaterproduk-
tionen der letzten 40 Jahre zu
sehen. Lustige Momente sind
dabei garantiert. Am Sonntag,
30. März, präsentieren Peter
und Stefanie Ströcker-Grandl
um 15 Uhr eine Bilder-Show

über ihre Reise nach Tansania,
bei der sie abseits der touristi-
schen Routen Land und Leute
kennengelernt haben. Der Ein-
tritt ist bei beiden Veranstaltun-
gen frei, über eine Spende wür-
de sich der Verein aber freuen.

 Freuen sich auf den 29. und 30. März: Gabriele Mitterer, Bürgermeister Josef
Balber, Altschauspieler Johann „Juri" Mitterer, Organisator Andreas Bartl, Pe-
ter Ströcker-Grandl, Vereins-Vize Johann Mitterer, Stefanie Ströcker-Grandl.
Foto: Dietmar Holzinger

BEZIRK BADEN Der VGT beklagt,
dass in einem Tiertransporter in
der Nacht auf Montag Schweine
die ganze Nacht eingesperrt ge-
wesen waren, was „ein klarer
Verstoß gegen das Tiertrans-
portrecht“ sei.

Vereinsmitglieder waren
nach einem Tipp vor Ort anwe-
send und erstatteten Anzeige.
Die alarmierten Polizisten
machten sich ein Bild der Lage
und nahmen die Anzeige ent-

Schweine waren
stundenlang in
Tiertransporter
Der „Verein gegen Tierfabriken“ – VGT –
erstattete Anzeige gegen mit Schweinen
beladenen Tiertransporter vor einem
Schweinemastbetrieb im Triestingtal.

gegen. Der VGT verweist auf Ar-
tikel 3 der EU-Tiertransport-
Verordnung, demzufolge der
Tiertransport „so kurz wie mög-
lich“ und ,ohne Verzögerung‘",
zu erfolgen hätte, was laut VGT
nicht der Fall gewesen wäre.

VGT-Tiertransporte-Cam-
paignerin Isabell Eckl: „Dass
Schweine überhaupt zum
Schlachthof transportiert wer-
den, ist schlimm genug. Sie aber
die ganze Nacht im Tiertrans-

porter warten zu lassen, in einer
für sie ungewohnten Umge-
bung, möglicherweise eng zu-
sammengepfercht und ohne
Wasser und Futter, dafür fehlen
mir die Worte.“

Tiere schienen laut Polizei
„nicht gestresst“
Das Bezirkspolizeikommando
Baden bestätigt den Vorfall.
Eine Streife habe bei einem Bau-
ernhof im Innenhof einen abge-
stellten Lkw mit Tiertransport-
aufbau gesehen. „Von außen
war, durch Geräusche der Tiere
im Lkw, deutlich wahrzuneh-
men, dass sich eine unbekannte
Anzahl von Schweinen darin be-
fand“, informiert Chefinspektor
Günther Skrianz. Diese verhiel-
ten sich laut Polizei „ruhig und
schienen nicht gestresst“. Ein
Lenker sei nicht anwesend ge-
wesen. „Vor Ort konnte nicht
festgestellt werden, ob tatsäch-
lich ein Strafbestand nach dem
Tierschutzgesetz vorlag“, sagt
Skrianz. „Aufgrund der Uhrzeit
war davon auszugehen, dass die
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ANZEIGE DES VGT

Tiere schliefen oder sich zumin-
dest ruhig verhielten.“ Da die
Tiere, nach Einschätzung der
Polizisten, „keine Qualen litten“,
habe man „von Sofortmaßnah-
men abgesehen“.

Der Zulassungsbesitzer des
Transporters konnte laut Skri-
anz ermittelt werden. Weiters
wurde dem Amtstierarzt der BH
von dem Vorfall berichtet. „Auf-
grund der Anzeige wurde der
Staatsanwaltschaft Wr. Neu-
stadt ein Bericht zur strafrecht-
lichen Überprüfung vorgelegt.“


Der VGT hat diesen Tiertrans-
porter angezeigt. Die Sicht-
klappen waren verschlossen.
Foto: privat

 Laut VGT seien Tiertransporte für
Schweine „immer mit Angst und
Stress verbunden“. „Das stunden-
lange Warten in der ungewohnten
Umgebung verschlimmert die Si-
tuation für die sensiblen Tiere.“
Symbolfoto: VGT


